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„Eine kleine, aber feine Schule“
Beeindruckende Jahresbilanz des Fördervereins – Josef Salomon bleibt Vorsitzender

Niedermurach. (weu) „Was man
in die Jugend investiert, ist gut
angelegt“, sagte Josef Salomon,
der Vorsitzende des Förderver-
eins der Schule, bei der Jahres-
hauptversammlung im Gast-
haus Gillitzer.

Er begrüßte besonders Schulleiterin
Ortrud Sperl, Lesepatin Ellen Deu-
ser-Schuler und Ehrenmitglied Rein-
hold Malzer. Nach dem Totengeden-
ken an Willibald Reiter und dem Ver-
lesen des Protokolls durch Claudia
Böhm ließ er das vergangene Jahr Re-
vue passieren.

Viele Aktionen
Als „tolle Sache“ bezeichnete er das
Nikolaus-Musical, bei dem auch
MdB Karl Holmeier begeistert war
von der Leistung der Kinder. Ein
Highlight war auch die „Spurensuche
im Winter“. Zwei Jäger hatten Präpa-
rate in der Schule aufgebaut, an-
schließend ging es in Richtung Stein-
bruch zum Spurensuchen im fri-
schen Schnee. „Die Kinder waren be-
geistert, sie konnten die Natur haut-
nah erleben“, sagte Salomon und
dankte dem Elternbeirat für die Brot-

zeit und den heißen Tee. Zwei finan-
zielle Zuwendungen von Gerichten
sowie eine von der Doktor-Max-und-
Margret-Schwarz-Stiftung haben ne-
ben den Beiträgen der 45 Förderver-
einsmitglieder die Kasse gut gefüllt.

Salomon bedankte sich bei Schul-
leitung, Lehrkräften, Gemeinde und
allen Helfern, die sich für das Wohl
der Kinder einsetzen. In seinen Dank
schloss er auch Dr. Werner Schuler
und Ellen Deuser-Schuler ein, die
mit Fachvorträgen und Lesungen das
Schulleben bereichern.

Edmund Spichtinger betonte, dass
die Kasse „gut zulegen konnte“ und

somit wieder genügend Mittel für die
Schüler zur Verfügung stehen. Rekto-
rin Ortrud Sperl berichtete von der
Umbenennung der Schule in
„Grundschule Niedermurach“. Der
mittlerweile fertig eingerichtete
Computerraum bringe Besucher im-
mer wieder zum Staunen.

„Behütete Kindheit“
Kooperationsmodelle mit dem „Haus
der Kinder“ in Form von gemeinsa-
mem Frühstück und Sport- und
Spieletagen bereicherten den Schul-
alltag ebenso wie das Projekt mit den
Jägern oder der Besuch des Doktor
Eisenbarth-und Stadt-Museums in

Oberviechtach. Neben dem Leseför-
derprogramm „Antolin“ können die
Schüler beim „Mathepirat“ nun auch
das Rechnen üben. Mit seiner Defini-
tion „eine kleine Schule, aber eine
feine Schule“ stieß Reinhold Malzer
auf die Zustimmung aller Anwesen-
den. Zügig brachte er die Neuwahlen
per Akklamation über die Bühne.

Zweite Bürgermeisterin Rita Salo-
mon meinte: „Wir können stolz sein
auf unsere Schule. Unsere Kinder er-
leben hier eine behütete Kindheit.“
Die Gemeinde mache, was möglich
ist. Der Förderverein unterstütze zu-
sätzliche Maßnahmen, von denen
die Schüler sehr viel profitieren.

Das Führungsteam des Fördervereins der Grundschule Niedermurach mit Vorsitzendem Josef Salomon (rechts)
wird das Schulleben für weitere zwei Jahre mit zusätzlichen Aktivitäten unterstützen. Dazu tragen auch Ehrenmit-
glied Reinhold Malzer (links) und Ellen Deuser-Schuler (Vierte von links) bei. Bild: weu

Neuwahlen

Vorsitzender: Josef Salomon;
zweite Vorsitzende: Doris Prey;
Schriftführerin: Claudia Böhm;
Kassier: Edmund Spichtinger;
Beisitzer: Andreas Hartung (Pas-
toralreferent), Dr. Werner Schu-
ler, Rainer Eiser,Werner Schäffer;
Kassenprüfer: Rita Salomon,
Martin Prey. (weu)

Tipps und Termine

Frühjahrskleidung
auch für Zwillinge

Oberviechtach. Die Frauen-Uni-
on veranstaltet am Samstag, 2.
März zur Frühjahrs- und Som-
mersaison einen Baby- und Kin-
dersachenbasar mit Zwillingsba-
sar. Der Basar findet von 9.30 bis
11.30 Uhr im Pfarrheim statt. In
einem Nebenraum wird Zwil-
lingsbekleidung angeboten. Alle
„werdenden“ Muttis (Mutterpass
mitbringen) können auch bei
diesem Basar stressfrei ab 9.15
Uhr einkaufen.

Vermittelt werden gut erhalte-
ne, saubere Baby- und Kinder-
kleidung für Frühjahr und Som-
mer bis Größe 164, ebenso gut er-
haltene Kinderwagen, -betten,
Autositze, Hochstühle, Laufställe,
Reisebetten, Elektro- und Hygie-
neartikel, modische Umstands-
kleidung, vollständige und neu-
wertig reduzierte Spielwaren
(elektrische Spielsachen nur mit
Batterien). Alter, abgetragener
und ungewaschener Speicher-
kram wird zurückgewiesen.

Die Höchstabgabe liegt bei 30
Artikeln pro Anbieter. Die einzel-
nen Artikel müssen mit der roten
Anbieternummer auffällig ge-
kennzeichnet sein. Außerdem
sollen siemit schwarzer Nummer
durchlaufend nummeriert und
mit Größe und Preis versehen
sein. Diese Kennzeichnung muss
gut anderWare befestigt sein (an-
genäht oder festgeklammert).

Außerdem bitten die Organisa-
torinnen darum, dass bei der An-
lieferung die Kleidungsstücke be-
reits nach Größen sortiert sind.
Ferner soll eine Bekleidungsliste
mit Name und Telefon, den auf-
gelisteten Nummern und Waren
abgegeben werden. Die rote An-
bieternummer sowie eine vorge-
fertigte Liste ab 1. Februar bei
Spielwaren Schießl, Bahnhofstra-
ße, 09671/1548, oder unter
www.csu.de/ov-oberviechtach
(Downloads, FU Babybasar).

Annahme von 8 bis 9 Uhr,
Rückgabe 14 bis 14.30 Uhr. Je ro-
ter Anbieternummer wird pau-
schal ein Betrag von fünf Euro be-
rechnet. Der Anbieter erhält den
gesamtenVerkaufserlös ohne Ab-
zug. Ausschließlich für einzelne
Verkaufsartikel, wie Kinderwagen
wird bei Verkauf 15 Prozent ein-
behalten. Die Pauschalbeträge
kommen der Schwangerenbera-
tungsstelle im Landkreis zugute.

Kinoprogramm im Landkreis Schwandorf
Django unchained

■ Kinocenter Nittenau, Kino
Oberviechtach

Um den berüchtigten Brittle-Brüdern
auf die Spur zu kommen, befreit der
als Zahnarzt getarnte Kopfgeldjäger
Dr. King Schultz einen Sklaven, der
ihmdenWegweisen kann: Die Brüder
hatten ihm einst seine Frau ver-
schleppt. Schultz nimmt den Sklaven
unter seine Fittiche, gibt ihm den Na-
men Django und bringt ihm den Um-
gang mit Waffen bei. Nachdem Djan-
go seinem Mentor geholfen hat, ma-
chen sie sich gemeinsam auf die Su-
che nach Broomhilda. Ab 16 Jahren.

Kokowääh 2

■ Kinocenter Nittenau, Kino
Oberviechtach

Turbulente Abenteuer in der Patch-
workfamilie. Fortsetzung des emotio-
nalen Filmhits von und mit Til
Schweiger unddessenTochter Emma.

Der Schlussmacher

■ Kino Oberviechtach, Kinocen-
ter Nittenau

Paul (Matthias Schweighöfer) ist
Schlussmacher. Für eine Berliner
Agentur übermittelt er den Tren-
nungswunsch seiner Kunden an de-
ren zukünftige Ex-Partner. Emotiona-
le Ausbrüche aller Art ist Paul dadurch
gewöhnt. Bei einem Auftrag trifft Paul

auf den sensiblen und anhänglichen
Toto (Milan Peschel), der die über-
brachte Trennungsnachricht nicht
überwinden kann. Ab sechs Jahren.

Last Stand

■ Kinocenter Nittenau

Arnold Schwarzeneggers ersteHaupt-
rolle seit seinem Comeback: Als
Kleinstadt-Sheriff nimmt er es mit
dem meistgesuchten Drogenbaron
auf der Flucht auf. Ab 16 Jahren.

Fünf Freunde 2

■ Kinocenter Nittenau

Zweite Verfilmung von Enid Blytons
Jugendklassiker, in der Julian, Anne,
George und Hund Timmy den im
Camping-Urlaub entführten Dick su-
chen. Ohne Altersbeschränkung.

Flight

■ Kinocenter Nittenau

Als die Linien-Maschine des Piloten
Whip Whitaker (Denzel Washington)
in schweremUnwetter eine Fehlfunk-
tion hat und ein Absturz unausweich-
lich scheint, manövriertWhitaker das
Flugzeug zu einer kontrollierten
Bruchlandung und rettet dadurch das
Leben von Passagieren. Er wird zum
gefeierten Helden. Die Untersuchun-
gen bringen jedoch zum Vorschein,
dass Whitaker während des Fluges
unter Drogen- und Alkoholeinfluss
stand. Ab zwölf Jahren.

House at the End of the Street

■ Union-Kino Schwandorf

Teenhorrorthriller mit Hitchcock-
Einschlag, dessen größter Pluspunkt
seine Protagonistin Jennifer Lawren-
ce ist. Ab 16 Jahren.

Die Vampirschwestern

■ Kinocenter Nittenau, Kino
Oberviechtach

Für die zwölfjährigen Halbvampir-
Schwestern Silvania und Dakaria än-
dert sich das Leben schlagartig, als sie
mit ihren Eltern aus Transsilvanien in
eine deutsche Kleinstadt umziehen.
Die Zwillingsmädchen müssen sich
denGegebenheiten desMenschenall-
tags anpassen, ihre Vampirseite fort-
an verheimlichen. Dakaria fühlt sich
fremd und will wieder in die alte Hei-
mat, Silvania hingegen gefällt ihr neu-
esUmfeld.OhneAltersbeschränkung.

Celal ile Ceren

■ Union-Kino Schwandorf

Celal (Sahan Gökbakar) und Ceren
(Ezgi Mola) bilden seit sechs Jahren
ein glückliches Paar. Eines Tages, als
Celal zum Junggesellenabschied ei-
nes Freundes aufbrechen möchte,
wird Ceren eifersüchtig, da dort auch
vieleMädchen erwartet werden. Celal
geht trotzdem, woraufhin Ceren die
Beziehung beendet. Ab 12 Jahren.

More than Honey

■ Kino Oberviechtach

Der preisgekrönte Dokumentation
über das rätselhafte weltweite Bie-
nensterben verzichtet auf schulmeis-
terlichen Ton und zeigt die Bedeu-
tung der Bienen für Mensch und Na-
tur. Ein Leben ohne die fleißige Ho-
nigbiene ist unvorstellbar – und die
Bedrohung sehr ernst zu nehmen. In
China müssen schon Menschen mit
Watte die Obstbäume bestäuben.
Ohne Altersbeschränkung.

Ritter Rost

■ Kinocenter Nittenau, Kino
Oberviechtach, Union-Kino
Schwandorf

Der naive Ritter Rost hat das Turnier
gegen den schnöseligen Prinz Protz
gewonnen. Dass er dafür das wert-
vollste Familienerbstück seines Burg-
fräuleins Bö versetzt, nimmt er billi-
gend in Kauf. Prompt fliegt sein
Schwindel auf und der König entzieht
ihm Ritterlizenz und Prachtburg. Ob-
dachlos wandert er mit Pferd Feuer-
stuhl und Mini-Drache Koks umher,
während Bö in den Gemächern von
Prinz Protz gefangen gehalten wird,
der sich im Handstreich zum König
putscht. Ohne Altersbeschränkung.

Silver Linings

■ Union-Kino Schwandorf

Tragikomödie mit Bradley Cooper,

der einen Fußballer mit Aggressions-
problemen spielt, der seine Frau zu-
rückgewinnen will. Nach Monaten in
der Nervenheilanstalt versucht er, die
Scherben seines Lebens aufzusam-
meln. Ab 12 Jahren.

Jesus liebt mich

■ Kino Oberviechtach

Marie kriegt ihr Leben nicht in den
Griff und hat am Traualtar den Not-
ausstieg mit Biedermann Sven ge-
nommen. Der junge Jeshua aller-
dings, der sich in ihrenHeimatort ver-
irrt hat, gibt Anlass zur Hoffnung. Er
ist ansehnlich, sanft, selbstlos undgü-
tig, doch leider nicht in romantischer
Mission unterwegs. Ab 12 Jahren.

Anna Karenina

■ Union-Kino Schwandorf

Hauptdarstellerin Keira Knightley
zwischen Liebe und gesellschaftli-
cher Konvention im historischen
Moskau nach dem Romanklassiker
von Leo Tolstoi. Ab 12 Jahren.

Life of Pi

■ Union-Kino Schwandorf

„Schiffbruch mit Tiger“. Filmmär-
chen in berauschender Optik nach
Yann Martels Bestseller um einen in-
dischen Schiffbrüchigen, der Monate
lang auf dem Meer auf einem Ret-
tungsboot überlebt – zusammen mit
einemTiger. Ab 12 Jahren. (ptr/nt)

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Eisenbarth-Apo-
theke Oberviechtach.

TSV-Gymnastik. 20 bis 21 Uhr Zumba
mit Birgit in der Berufsfachschule.

WSV-Skigymnastik. 19 Uhr in der
Dreifachturnhalle.

Caritas-Suchthilfe. Außensprech-
stunde jeden Montag, von 15 bis 17
Uhr mit Diplom-Sozialpädagogin Ka-
rin Schmittner im Pfarrheim, Zum

Bahnhof 7. Anmeldung unter Telefon
09431/9980680.

Seniorentreff „St. Johannes“. 14 Uhr,
Treffen im Pfarrheim.

TSV-AH.Heute 20 Uhr Training.

Handballverein. 16.30 bis 18 Uhr
weibliche E-Jugend, Gymnasiumhal-
le; 18 bis 19.30 Uhr männliche D-Ju-
gend, Mehrzweckhalle; 18 bis 20 Uhr,
männliche C-Jugend, Gymnasium.

Karate. 18 bis 19.30UhrTraining. Kin-
derfasching am Freitag, 8. Februar,
von 18 bis 20 Uhr.

„Black Pirates Murach“. 19 Uhr, Trai-
ning der Senioren. Treffpunkt Fitness
Corporation.

VdK-Rehasport. Wirbelsäulen- und
Osteoporose-Wassergymnastik heute
im Hallenbad Moosbach. 13 Uhr
(Gruppe 1); 14Uhr (Gruppe 2); 18Uhr
(Gruppe 5); 19 Uhr (Gruppe 6). Grup-
pe 3 und vier entfallen bis auf weite-
res. Infos unter 09651/1647.

PWGOberviechtach-Ortsteile. Sams-
tag, 20 Uhr, Teilnahme am Faschings-
ball der Feuerwehr Lind.

Gartenbauverein Langau. Weiberfa-
sching des GOV Pullenried am Don-
nerstag, 7. Februar, 20 Uhr, Gasthaus
Greber. Näheres unter 09677/639.

Im Kino startet heute 20 Uhr, Freitag
18 Uhr erm. und 20.15 Uhr „Der
Schlussmacher“ mit Matthias
Schweighöfer. Donnerstag bis Sonn-
tag 20 Uhr „Django - unchained“.
„More than honey“ nochmals Sams-
tag und Sonntag, 18 Uhr (erm.). „Rit-
ter Rost“ und „Die Vampirschwes-
tern“ nochmals Freitag 15 Uhr erm.,
Samstag und Sonntag 14 Uhr (erm.).


